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BemerkungZeit Inhalt / Methode

Folie 2 
(auch als KV für 
Schüler zu nutzen)

2.2  Wie sehe ich mich selbst?

So wie die Beiden muss jeder, der sich in einer vergleichbaren 
Situation befindet, versuchen, seine eigenen Interessen, Fähig-
keiten, Begabungen, Stärken und Schwächen herauszufinden. 
Dies ist der erste Schritt, um eine sinnvolle Berufswahl treffen 
zu können, und damit der erste Schritt zu einer erfolgreichen 
Bewerbung.

Berufliche Überlegungen können z. B. sein:

	 Am Computer arbeiten oder basteln / handwerken

	 Im Freien arbeiten oder lieber im Büro

	 Anderen helfen oder lieber kaufen / verkaufen

	 Mit Menschen zu tun haben oder lieber mit Elektronik arbeiten 
oder mit Pflanzen / Tieren

Natürlich kommt es nicht nur auf die Interessen des Einzelnen 
an, sondern auch auf seine Fähigkeiten.

Folgende konkrete Fähigkeiten bestimmen wesentlich die richtige 
Berufswahl: 

	 sprachliche Fähigkeiten / 
Textverständnis

	 logisches Denken

	 räumliches Vorstellungs- 
vermögen

	 Konzentration / Ausdauer

	 Belastbarkeit

	 Kommunikationsfähigkeit

	 Organisationsfähigkeit

	 Teamfähigkeit

	 Selbstständigkeit

	 Verantwortungsbewusstsein

	 Einfühlungsvermögen

	 Konfliktfähigkeit

	 Geschicklichkeit

	 Kreativität

	 technisches Verständnis

These: Keiner kann alles – aber jeder hat seine Stärken!

Tipp: Auf www.planet-berufe.de können Ihre Schüler ausprobieren, 
welcher Beruf zu ihnen passt.

Welche dieser Fähigkeiten hast du z.  B. schon bei der Aus-
übung eines Hobbys oder eines Jobs in besonderer Ausprägung 
bei dir bemerkt?

Folie 3 
(auch als KV für  
Schüler zu nutzen)

Hinweis: 
Machen Sie zwei 
Kopien des Fragebo-
gens für jeden Schüler. 
Zuerst soll der eine 
Fragebogen von dem 
Schüler selbst ausge-
füllt werden. Dann wird 
das zweite Exemplar 
mit dem Namen des 
Schülers versehen 
durch die Klasse gege-
ben. Die Mitschüler sol-
len den Schüler durch 
Einsetzen individueller 
Symbole einschätzen. 
Diese sind auf der 
Rückseite vermerkt und 
mit Namen versehen. 
Danach sollten Sie 
den Schülern Zeit zur 
Besprechung der Ein-
schätzungen geben.

2. Vorüberlegungen zur Bewerbung
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Selbst- / Fremdeinschätzung: Für die Berufswahl wichtige Fähigkeiten

Fähigkeit
habe ich kaum habe ich voll und ganz

1 2 3 4 5 6 7

sprachliche Fähigkeiten / Textverständnis

logisches Denken

räumliches Vorstellungsvermögen

Konzentration / Ausdauer

Belastbarkeit

Kommunikationsfähigkeit

Organisationsfähigkeit

Teamfähigkeit

Selbstständigkeit

Verantwortungsbewusstsein

Einfühlungsvermögen

Konfliktfähigkeit

Geschicklichkeit

Kreativität

technisches Verständnis

Bedenke:
Eine zutreffende Einschätzung gibt wertvolle Hinweise darauf, für welche Berufe du 
die notwendigen Fähigkeiten hast. So muss z. B. ein Mechatroniker besonderes Fin-
gergeschick haben, ein Maurer dagegen in besonderem Maße körperlich belastbar 
sein.

Folie 3
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Beispiel für eine Stellenanzeige

Aufgaben:
1.	Welche Stelle wird angeboten?
2.	Welche Qualifikationen sind erforderlich?
3.	Um welche Art von Unternehmen handelt es sich und welches Geschäftsfeld  

hat es?
4.	Welche Rahmenbedingungen werden genannt?

Zusatzaufgabe:
Wähle eine beliebige Stellenanzeige aus einer Zeitung, analysiere sie und finde mehr 
über das betreffende Unternehmen heraus.

Folie 5

Sie wollen einen zukunftsorientierten Beruf erlernen? 
Sie engagieren sich gerne und wollen erfolgreich sein?

Wir sind ein großer Musterdienstleister. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
zum 01. 08. 2011 je einen Auszubildenden zum

• Kaufmann (m / w) für Versicherungen und Finanzen

• Fachinformatiker (m / w) Systemintegration

Wir bieten eine praxisnahe und abwechslungsreiche Ausbildung und unterstützen 
Ihre persönliche und berufliche Weiterentwicklung. Neben dem Besuch der Berufs-
schule durchlaufen Sie unsere Vertriebsausbildung. Nach der Ausbildung eröffnen 
sich Ihnen vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten in unserem Unternehmen.

Sie haben einen guten Schulabschluss – mindestens mittlere Reife –, gute Deutsch- 
und Englischkenntnisse, sind kommunikativ und treten sicher auf. Erste Erfahrun-
gen mit den gängigen Office-Anwendungen setzen wir voraus. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
(möglichst per E-Mail oder postalisch) bei:

Muster GmbH 
Herr Max Mustermann 
Musterallee 12 
34567 Musterstadt  
Telefon: 01234-45679 
E-Mail: m-mustermann@muster.de 


